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Antwort auf Anfragen 
 

Geschäftsbereich 
 
Ressort / Stadtbetrieb 
 
 

Kultur, Bildung & Sport 
 
Stadtbetrieb 209 - Sport & Bäder 
 
 

Bearbeiter/in 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 

Bernd Bever 
563 6828 
563 8057 
 

Datum: 
 
Drucks.-Nr.: 

12.01.2006 
 
VO/1499/05-A2 
öffentlich 

Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

02.02.2006 Sportausschuss Kenntnisnahme 
 

Besucher/innenstruktur im Jahre 2004 und 
Betriebsergebnisse der städtischen Bäder auf der Grundlage des 
Rechnungsergebnisses 2003 

 
Grund der Vorlage 

Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 28.11.2005 sowie 
Anfrage der FDP-Fraktion im Sportausschuss vom 01.12.2005 
 
Beschlussvorschlag 
- 

 
Einverständnisse 

keine 
 
Unterschrift 

 
Drevermann 
 
Begründung 
Anfrage der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

Die Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN bittet die Verwaltung um Vergleichszahlen zu den 
drei unten aufgeführten Bereichen zur Sitzung des Sportausschusses am 01.12.2005: 
 

1. Besucher/innenstruktur aller städtischen Bäder im Jahre 2004 
2. Verteilung der Hallenbäder auf Stadtbezirke mit Angabe der Einwohner/innenzahl 
3. Betriebskostendarstellung aller städtischen Hallen- und Freibäder 

 
Antwort der Verwaltung 

Die Fragen 1 und 3 konnten wegen der kurzfristigen Eingabe der o.g. Anfrage nicht in der 
Sitzung am 01.12.05 beantwortet werden. 
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Frage 1: 
Die Gesamtbesuche im Jahre 2004 beliefen sich, ohne Gartenhallenbad Langerfeld (nur 
geöffnet bis 21.07.04) und ohne Kurbad, auf 850.463. 
Der Anlage 12 ist einerseits zu entnehmen, wie sich diese Besuche auf die Bäder 

Schwimmoper, Ronsdorf, Vohwinkel, Uellendahl, SSLZ und Cronenberg aufteilten und 
andererseits wie viele Personen, getrennt nach den Nutzergruppen  
 

- Schüler/innen 
- Vereine 
- Öffentlichkeit, unterteilt nach Erwachsene und Kinder, 

 
das jeweilige Bad im Jahre 2004 aufsuchten. 
 
Bei der Ermittlung der Schüler/innen, die ein Bad besuchten, wurden 36 Nutzungswochen 
und bei den Vereinsteilnehmern 44 Nutzungswochen zugrunde gelegt. 
Die Feststellung, wie viele Personen im Rahmen der öffentlichen Nutzungszeit ein Bad 
besuchten, geschah auf der Grundlage der verkauften Eintritte.  
 
Die Einteilung auf die einzelnen Nutzergruppen ist jeweils prozentual dargestellt. 
 
Frage2: 
Hier wird auf die Anlage 1 zur Vorlage des Sportausschusses vom 01.12.2005, Drucks.-Nr.: 
VO/1499/05-A verwiesen. 
 
Frage3: 
Die Betriebsergebnisse der städtischen Bäder (Hallen- und Freibäder) sind auf den 
Rechnungsergebnissen des Jahres 2003 ermittelt und den beigefügten Anlagen 1 bis 11 

zu entnehmen. 
 
Eine aktuellere Betriebsabrechnung wurde wegen der anstehenden Umstellung von der 
Kameralistik auf ein doppisches Rechnungswesen im Rahmen des Neuen Kommunalen 
Finanzmanagements nicht durchgeführt. 

 

 
Anlagen 
12 
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